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Die Uriegsvordereitungen in den einzelnen Staaten.
Die erläuternde Note Balfours an Wilson hat wieder

betont , daß Deutschland sich seit 40 Jahren aus diesen Krieg
vorbereitet habe , während seine Feinde ahnungslos über
sauen worden seien . Den besten Beweis für die Unwahr
berten dieser Behauptung erbringen die Etats der Hoere und
Lotten bei den kriegführenden Staaten in den Jahren vor
dem Kriege . Während der drei Jahrzehnte vor Ausbruch,
des Krieges , von 1881 bis 1900 hat
Deutschland für sein Heer und seine Motte 25,2 Mill . Mark
Oesterreich 10,3  „
England 30,9 „
Frankreich 269
Rußland 30,3
ausgewerldet . Also jeder einzelne der Staaten des Dreiver¬
bandes hat seinen Völkern größere Lasten der Kriegszwecke
auferlegt als Deutschland . Für die Kriegsrüstuugen gegen
dre Mittelmächte waren in drei Jahrzehnten 88,i Mi'lliar-
ben , und wenn man vor: dieser Summe die Kosten des
Burenkrieges und des Russisch-Javanischen Krieges avzieht
noch immer 79 Milliarden nusgegeben worden . Die ' Mittel --
inächte dagegen haben in dem gleichen Zeitraum nur 35,7
Milliarden für diese Zwecke ausgegeben . — Rach dem Etat
von 1912/13 hat Deutschland 1570, Oesterreich 617, England
1467, Frankreich 1236, Rußland 1547 Millionen für Heer
und Flotte ausgegeben ; also der Dreiverband 4277 , die
Mittelmächte 2186 Millionen.

Die Kriegslasten , welche die Westinächte ihren Völkern
ausgebürdet haben , sind also viel höher als die , welche der
Preußische Militarismus für erforderlich hielt

eanüvrrtkchaftliche Erzeugung und Preisbildung.
Angesichts der entscheidenden Bedeutung der Förderung lind

nichtigen Verwendung der landwirtschaftlichen Erzeugung habet
Unterzeichneten Hochschullehrer für landwirtschaftliche Be¬

triebslehre die Frage der künftigen Preisgestaltung eingehend be¬
malen. >vas Ergebnis wird znsammengefastt in folgenden

Leitsätzen.
^ I. Im allgemeinen:

1. Das erste Ziel ist die möglichste Vermehrung der Bvden-
erzeugnisse durch volle Sicherung der technischenund wirtschaft-
luhen Leistmigsfähigkeit der Lanchvirtschast. Ter Aufrechterhal--
^ung oder womöglich Bermehrrmg der Gesamterzeugung sind
durch den Mangel an erfahrenen Betriebsleitern , durch die Knapp-
beit der menschlichenund tierischen Arbeitskräfte und des Kunst¬
düngers enge Schranken gesetzt.
„ , 2* Das Recht und die Pflicht der Kommunakverbände, zur
Bestellung geeignetes Land, das der Besitzer nicht bestellen kann
oba : will , anderweit bebauen zu lassen, mruß beibehalten weiden^
Em darüber binaus gehen der Anbauzwang verbietet sich bei der
Eigenart des landwirtschaftlichen Betriebes . Er würde im Kriege
noch verhängnisvoller wirken als im Frieden.
_ 3. Für die Ernährung der Tiere dürfen Körner und Hack-
trüchte in ländlichen und städtischen Betrieben nur insoweit be¬
ansprucht werden, wie es nach Deckung des unbedingten mensch¬
lichen Ernährungsbedarses möglich ist. Unter de,: Tieven geht das
Arbeitsvieh vor . Schafe und Rinder müssen in solcher Zeit ge¬
halten werden, wie es zur wirtschaftlichen Ausnutzung der nicht
oder nicht mehr für menschlicheNahrung geeigneten Badenerzeug-,
Nisse zweckmäßigist. Tie tierische Höchsterzeugnng kann nicht durch
möglichst große Berne,inng, sondern durch richtige Âbgrenzung der
Zahl der Tiere erreicht ' werden. Tie Schweinehaltung erschwert
am meisten die Verhinderung widerrechtlicher Verfütternng menich

noch unter dem Friedenspreis der Winterkartoffel. In Ostdeutsch-
«N Lrt J\ L.^ r erheblich höher als dieser, aber er berücksichtigt
Nicht voll, die schweren Nachteile, dre dort die Miestrung der nor¬
malerweise zur Aufrechterhaltung der eigenen Wirtschaft erstrder-
lichen Kartoffeln den meiste:: ältlichen Betrieben bringt . Ange-
melchn erscheint für ganz Deutschland ein Mindestpreis von 100
Mark die Donneim Herbst mit der Berechtigung der Landeszentral-
behorden m Gebiete,: mit besonders Holsen Friedenskartoffelpreisen
oen Preis iu angemessenenGrenzen darüber hinaus zu erhöhen. Im

Reiche ist den Landes Zentralbehörden die Regelung der
Fruhiahrkartoffelprei st zu überlassen.
< ' Reichliche Gemüsepreise sind schon bei dein großen Arbeits-
beoars dieser Früchte geboten. Eine Gefährdung des Anbaues
anderer notiger Früchte durch Gemüsebau ist nicht zu befürchten,
erwüäksckff^ i ^ et,te  kläglichste Ausdehnung des Gemüsebaues

14. Kohlrüben (Wrußen) und Runkelrübeniverden überwiegend
zur ^ ersutterung :m eigenen Betriebe erzeugt. Ein Höchstpreis
muß aber zur Vermeidung unerwünschten Wettbewerbs mit Kar-
wsseln und Zuckerrüben festgesetzt werden. Angemessen erscheinen
solgende Preise ab Hof mit der Möglichkeit der örtlichen Preis
erhohung für besttmmte Gebiete wie bei Kartoffeln'

Wruken (Kohlrüben, Steckrüben, 30 Mark je Tonne
Futterrüben . 25 Mark je Tonne

, Fltttermöhven . 40 Mark je Tonne
. 1.». Ein mäßiger Preis für die käuflichen Kraft- und Ersatz-
sutterm ittel, nötigenfalls mit Reichszuschüssen, ist nötig, um die
gio ^en Schwankungen in den Kosten der Hervorbringung der Vieh¬
erzeugnisse zu vermeide::.

16. Die Preise für Schlachtrinder sind im Vergleich zu den
Preisen der Bodenerzeugnisse zu hoch. Dadurch ist auch eine vom
landwirtschaftlichen Standpunkt bedenklicheSteigerung der Preise
für Zucht- und Magervieh hervorgernsen. Das für dieses Höchst¬
preise nicht durchführbar sind, kann die Minderung dieser Preise
nur mittelbar durch Herabsetzung der Schlachtviehpreise erfolgen.
Ern verhältnismäßig hoher Preisstand ist trotzdem beizubehalten,
weil durch den Wegfall eiweißreicher Kraffsuttermittel eine starke
Verminderung und Verteuerung der Erzeugung eingetreten ist.
Gegenüber dem heutigen mittleren Höchstpreis von 195 Mark für
den dz erscheint ein mittlerer Preis für Schlachtrinder von
Iva Mark angemessen. r

„17 - Die Preise für Schlachtschafe sind aus den gleichen
Gründen zu hoch. Da die Schafhaltung , insbesondere des dring¬
lichen Wollbedarfs wegen, der Förderung :md Ausbreitung be¬
darf,^ müssen die jetzigen Weltpreise für mindestens drei Jahre
zugesichert werden. Für Schlachtschafeist ein mittlerer Höchstpreis
von 165 Mark für den dz angemessen.

18. And) die Schweinerpeise sind zu hoch. Tie Herabsetzung
der letzt geltenden Preise der Schlachtschweineunter 80 kg um
20 Prozent , über 80 kg um 25 Prozent erscheint geboten.

19. Tie Frischmilchpreise sind infolge der außerordentlichen
Knappheit eiweißreicher Futtermittel in den meisteii Gebieteii
erheblich zu niedrig . Tic Bntterpreise sind im Verhältnis zu
den bisherigen Milchpreis , wenn man den höheren Wert der
Magermilch in Betracht zieht, verhältnismäßig hoch. Die Frisch-
mckchpreistbedürfen daher einer erheblichen Erhöhung , die aller¬
dings eVst %m  Wiirtersütteruugsperiode einzutreten braucht, da
rm Sommer die Erzeugungskosten durchschnittlich erheblich nie
driger sind. Unter Berücksichtigungdes höheren Wertes der Mager-
wilch ist der Biitterpreis so sestzusetzen, daß die Mckchverioertung
be: Butterherstellung nicht vorteilhafter als beim Frischmilch¬
verkauf wird . Hiernach ist für das Berliner Preisgebiet 30 Pfg.
ab Hof für 1 Liter Vollmilch angemeffen.

Für die übrigen Gebiete haben die Landeszentralbehörden:
eine angemessene Heraufsetzung der Milchpreise vorzunehmen.

Lcne dazu geführt werde,:, einzusehen, daß die Eltzbachersche Bo-
rechrmngsart der Produktionskosten direkt irreführend ist und den
tatsächlichenVerhältnissen bei weitem nicht gerecht wird.

Im dringenden Interesse der Landwirtschaft liegt eine mög¬
liche Stetigkeit der Preise . Eine solche ist fixe ihre gesunde Ent-

T - rr L̂ ,iy0/ 1 mutiur | wicklnng unentbehrlich,
luner üoahrungsmrtt.el. ne Anpassung der L>ckzwe:nezahl an dio aez Aereboe-Breslau Brinkniann -Ronu ^ -öblickt-^ ss«'
Ä .«“*« Berücksichtigung des | Ä « ,

Kirchner-Leipzig. Schnieder-München, v. Seelhvrst-Göttin
gen, Waguer-Weihenstephan, Warmboldt -Hohenheim

Weide- und Abfallfutters besonders wichtig.
4. Tie vorsteherchenZiele sind nicht nur durch Zwangseingrisfe,

sondern in erster Linie durch eine sachgemäße Preisgestaltung für
alle Erzeugnisse des Bodens Mid der Tierhaltung zu erreichen.
Die jetzige Preisgestaltung hat sich inr Laufe der Kriegszeit in
völlig unrichtiger und auf die Dauer verhängnisvoller 'Richtung
entwickelt. J,rdem man bei rnedriger Preisfestsetzung von Brot
getreLe und Kartoffeln die Prcisenvvicklung der tierischen Erzeug¬
nisse, vor allen: des Fleisches, zu lange frei laufen ließ und erst
spät durch Höchstpreiseregelte, hat sich das falsche und verhängnis¬
volle Preisverhältnis entwickelt, dessen alsbaldige Berichtigung ' not¬
wendig ist.

5. Die gesamte Preisbemessung muß so erfolgen, daß das
Hauptziel , die Beschaffung niöglichst ausreichender Nahrungsmittel
für die Menschen, erreicht wird . Sie ist derart zu gestalten, daß
auch für Betriebe in biesonders ungünstiger natürlicher und wirt-
schasllicherLgge, sowie für die von Frauen geleiteten, von Arbeits--
kräften stark entblößten Betriebe, eine die Lebensfähigkeit gewähr¬
leistende Rente sich ergibt. Daß dabei besonders aünsttg liegende
Betriebe eine höhere Rente, als unbedingt notwlendig wäre, er¬
zielen, ist unvermcidlick)

6. Eine höhere Festsetzungder gesamten Preislage , als hiernach
erforderlich, ist 'nnzulWg . Die freie Preisbildung für einzelne
ivirtschaffliche Haupterzeugmsse ist unmöglich, weil sie für weite
Volkslreisc zur unerträglichen Neberteuernng führen muß. Die Po-
littk des Anreizes ist zu verwerfen. Nur der Anbäu besonders not¬
wendiger und in: Frieden zurücktretender Früchte (Oelfrüchte,
Hülsenfrüchte, Gesprnjtpflanzen ist zur Deckungdes Mindestbtzdarfs
durch verhältnisinäßig günjtige Preisbemessuug zu fördern.

II . Im einzelnen:
7. Die verschiedenenPreis - und Mlieserungsbediugnngeu für

Hafer und Gerste sind betriebs- und volkswirtschaftlichunberechtigt.
Sie benachteiligen die ohnedies in ihrer Leistungsfähigkeit an:
nieisten gefährdeten ärmeren Bodenarten und müssen durch gleiche
Behandlung beider Fruchtarten beseittgt werden. Die jetzige Preis-
Höhe ist ungefähr bcizubehalten.

8. Der Roggen- und Weizenpreis ist dieser Preishöhe anzu
passen.

9. Hiernach sind solgende Getreidepreise für die nächste Ernte
angemessen, zur Erreidiung der unter 5 ausgestellten Ziele aber
auch unbedingt erforderlich : !

für Roggen . 260 Mark je Tonne
„ Weizen . 300
„ Gerste . 270
„ Futtergerste . . . . 260
„ Heeres Hafer . . . . 270
,, Hafer . . . . . . 260 „ „

10. Unter Berücksichtigung der Ausführungen zu Ziffer 6
erscheinen die heute geltenden Preise für Hülsenfrüchte angemessen.
Für Oelsaaten erscheinen die für den Herbst festgesetztenPreise
angemessen.

11. Unter Berücksichttgungeines Roggenpreises von 260 D ârk
ist ein Zuckerrübenpreis von 40 Mark zu niedrig , ein solcher von
50 Mark je Tonne angemessen. Der Zwang zum Anbau einer
bestimmten Fläche führt nicht zum Ziel.

12. Ter diesjährige Kartoffelpreis ist zur AusrechtLrhältung
der Erzeugung ungenügeiid. In Westdeutschlandsteht er zun: Teil

Von einem Landwirtschaftslehrer erhalten wir folgende Zn
schrist:

. Inr Leitartikel des „ Gießeuer Aiczeigers" vom 14. Februar
wird ein Aufsatz von Professor Eltzbacherbesprochen, betttelt Irr¬
wege unserer Ernährnngspolittk ", in dem mit Sachkeiurtnis und
Gründlichkeit Ernährungssvagen behandelt sein sollen. Tie aus¬
zugsweise aus diesem Aufsatz angeführten Berechnungen über
P r odu ktio n sk -o stkn fatfrm : jeidoch unbedingt zu einer Nach¬
prüfung heraus . Wir halten es für nöttg , durch unsere Aus¬
führungen die städtische Bevölkerung zu dieser Nachprüfung der
EltzbacherschenBerechnungsweise der Produktionskosten anzuregen.
Beim Lese:: der Berechnungen drängt sich nämlich unwillkürlich
die Vorttcllung ans, ob es sich bei unseren landwirtschaftliche,:
Nutztieren um Automaten handelt, bei denen der Einwurs von
55 Pfe,mig in Gestalt von Roggen genügt, um unten ein Pfund
Schweinefleisch und Speck (Eltzbacher meint doch wohl Lebend¬
gewicht, d. h. Fleisch und Speck, êinschließlich Knochen, Einge-
weiden, Blut nffv.) mit 'unfehlbarer Sicherheit hevauszuziehen
Nach .Eltzbacher bestehen nämlich die Produktionskosten scheinbar
nur aus den Ausgaben für das Fxttter. Mjan versteht wirklich
nicht, wie ein SachkmMger u. a . folgende Punkte unberücksich¬
tigt lassen kann:

1. Verzinsung und Anwrttsatton der Stallgebäude und In
standhaltung derselben.

2. Wartting und Pflege bei den heute erschwerten Leutever
hältnissen und hohen Löhne,:.

3. Kosten für die Zubereitung des Futters kDämpf̂ n der
Kartoffeln, Schroten der Frucht usw.)

4. Verzinsung des in den Tieren und Futtermitteln in¬
vestierten Kapitals.

5. Der günstige Ansatz vm: 1 Pfd . Schweinefleisch (Lebend¬
gewicht) durch 5 Pfd. Roggen usw. stimmt m,r für die eigentliche
Mastzeit.

6. Das Pfund Lebendgewichtbe: arrznkausendemFerkel bettägt
jetzt 1—2 Mark. Dieser Mehrpreis wirkt natürlich erhöhend auf
die Kosten des fpäterei: Ansatzes.

7. Starke Beeinflussung der Ziuiahme oder sogar Riickgangdes
Gewichts der Tiere bei weitergehender Fütterung durch Ausbruch
von Seuchen oder sonstigen Erkrankungen.

8. Ausgaben für tierärztliche Bemühungen und Medikanrente
und Stalldesinfektion -en.

9 . Abgang von Tieren durch Tod ; im Fall der Versicherung
Prämieirza httrng :md nur teilweiser Ersatz des entstandenen
Lchadens.

Diesen die Produktion vertenerrrden Fattoren steht der evtl,
geringe Vortell durch Gewnrnung von Dünger gegenüber.

Ob ferner ein Kapital ff: Roggen und Gerste oder in Gestatt
von lebenden Schweinen einem Verlust mehr aus gesetzt ist, darüber
dürfte man doch eigenttich rare einer Meinung sein. Das ange¬
führte Argument der Betriebserleichterung durch Ersparung der
Abfuhr des Getreides kann nicht als stichhalttg anerkannt ,verden,
eS biirfte sogar in vielen Fällen das GegeittM der Fall sein.

Hoffeiitlich wird durch diese kurzen Ausff'ihrrmgen auch jeder

Aus Stadt und Land.
Gießen,  17 . Februar 1917.

Spart mit Kartoffeln,
denn fie müssen bis IS . August reichen.

Die deutsche Kultur in den baltischen Provinze ».
lieber dieses Thema sprach aus Veraulassung des Vereins für

das ^ lmtschtum im Auslande Bruiw G ö tz aus Riga gestern
abeud im großen Hör)aale der Universität . Der Vortrageride be¬
gründete die diatur des ballischen Teutschtuurs aus seiner geschicht¬
lichen Ausgabe bei aller Friedensarbeit , Vorpostei: zu stehen gege,:
nn Ueberslutettverden Deutschlands durch die slavischc Welle. Trotz
äußerlicher Abhängigkeit, der sic nicht entgehen könnten, hielten

Deutschen Herren an ihre,:: Deutschtum uiwediugt fest und
blieben den ] umgebenden Fremd Völkern gegenüber' dadurch immer
die Herrn :. Das deutsch-baltische Herrntticn: umfaßte dabei nicht
nur den Wel , soiwern ar:ch den Bürgerstand . Ihre Kraft wurzelt
m ihrer Aufgabe, in ihrer Sendung . Was die Baltnr nicht aus
Liebe zu Rußland , sondern nur aus Tätigkeitsdraug diesen: Lande
genutzt haben, hat da : Deutschenhaß der Russen groß werten lassen,
da sie zu bitter -empsaxcheu, daß sie ohne die Dienste der Deutschen
ihre eigene Barbarei nicht überwinden konnten. Bo,: diesem Ge-
ttchtspunkte aus deutete auch der Redner die Haltung der Deutsche
Balten be: der lettischen Revolution . Zu den wchttragcndsten bal-
tffchen Unternehmungen der letzten Zeit gehörte die illusiedluug
von 20 000 deutschen Bauern aus den innerrussifchen Kolonien, wo-
durch ein nationaler Bauernstand geschaffen wurde. Tie ent-
ichechende Rolle, die die nationale Selbstbehauptting bei den Batten
gejp:elt hat, führte auch zu den: .vielberufenen Konservatismus,
der e:ne bewußte Waffe im Kampf gegen die russische Regierung
war . Das Verhältnis zur Scholle, zur Fa mitte, zur Stadt , erhält
eine starte Gesuhlsbewnung. Das baltiiche Geistesleben hat eine
Fülle von bedeutenden Künsllern, Politikern , Gelehrten und Jvur-
^ ^ ^ ^ orgebracht Tie Enge und Abgeschlossenhctthat viele
zu weltfreiuden Lwicherlmgengemacht. Erst durch eine Angl:ederung
an D ^rtschland ww:de den Batten die MögttckLettgegeben, in un¬
mittelbare Beziehung zum wirkenden Leben der großen. Wett zu
treten . ..nt der bewußten Abgeschlos1enheit der Balten hängt es
zusammen, daß diê baltiscbe Kunst keinen bedeutenden Dramatt ^ r
auszuwcnien hat. Das Erblühen einer starken imd ttgmwillig
originellen Lyrik m den letzten Jahren weist ab -r darauf hin , daß
Verborgene .Kraste sich dort gesamnrelt und geformt habm. Das
Gemernsame der Zungen baltischen Dichter ist die Art ihrer Geistiq-

als in Deuffchland.^
r 1?' 1 hat be: aller Urwuchsigkett etwas lleberwissendes,

UebevwachE, spielerischesNervöses. Ihre leidenschaftlicheInbrunst
kommt mehr vom Geiste, als vom Blute . Es ist die spate Kunst

Inllschttims . Zum Beweist hierfür trug
der Rckner Gedichte des mngverstorbeneu Kurt Bartels,  Herbatt
von Hoerner,  Guido Hermann Eckardt,  Elfriede Skal-
berg , Gustav Specht,  Hellmull ) Krüger  und Bruno Goetz

der Redner eff:e feine eindringliche Charakteristik,
die die schMmgsn unserem Fühlen noch naher brachten. lieber
^sck und Malern faßte er sich küî er und nannte mit knapper
Charatteristtk die w-lchttgsten Namen. Die Architektur des Dalle»-
drms veranschaulsthtvn u. a . die voî üglichen Lichtbilder, die sich
dem mrt großem Beifall aufgenommenen Vorträge anschlossen.

Poftscheckverkehr.
rr ^Folgendes von,der Reichs-Postve.rloattung vertriebene Merk¬
blatt über i.er: Pochcheckverkehrsei hiernttt im Auszug tveiterenl
Krerjen zur Kenntnis gebracht.

vaterläudische Pflicht ist es, mit alle:: Mitteln dahin zu
stteben, daß der Umlauf an Bankiwten und anderem baren Gelbe
auf das notwendigste Maß beschränkt und der bargeldlose Zah-
lungsau ^gleich ge,ordert unrd. Diesem Ziele dieur auch der Post-
scheckverkehrder Zugleich den Ztthlungsverkchr vereinfacht, ver--
billigt und beschleunigt. Jlxz  Beteiligung an dieser zum Nutzen der
empsohttn ^ i^ ^ ^ lfenen Einrichtung wird daher eindringlich

Ter Postscheckkunde braucht keine größeren Geldbestände in der
Wohmriig oder :m Geschäfte berett zu halten oder zu vertvahben:
W keine Verluste durch Unterschlagung, Diebstahl, Feuer zu!
befurchte::. Der Post,checkkuiideweist vom Sckireibttschaus seine
Zahlungen durch Ausfüllen von Vordrucken lUeberweisungen oder
Schecks) m: Fwiisprecl)gebühren, Zeitungsgelder m:d andere Zah¬
lungen an Postkassen werden auf Antrag des Postscheckkunden ohne
iveiteres von seinem Postscheckkonto abgebucht, ohne daß er jedes-
mal eine Ueberweisung auszustelten hat. Keine Mühe , kein Ver¬
sehen durch Zahlen, Verpacken, Versenden von Geld. Tie Wege zur
Polt , um Postanweisungen oder Wertbriest aufzulststru . und Mi-
dere lästige Gange die notwendig sind, um die für die Ferttgun -g
eines Wertbriefs erforderlichen Banknoten, Reichskasstnscheineusw
zusammenzn̂ kommeii, fallen weg. Ter Postscheckttniderveiß auch
daß be: den Vorzügen d:e die bekannt blaue Zahlkarte bietet, die
Rechnungen von deil Schuldnern schneller bezahlt werden. Die Be-
ttage die der V"stschEcKunde erhält , norden fernem Konto beim
Postscheckamt gutgeschrieben. Auch hier fällt das zeitrm'bende imS
lästtge Geldzählen iveg, das Bestellgeld wird gespart
^ . Dre Eingänge an Zahllarten irnd Ueberweisungen von tmbmt

beim Postsck>eckauit dem 'Posffck»e^ mch^
gutgeschrreben che Zahlungsaufttäge des Postscheckkunden äleber-
werlungm und Schecks) werden vom PostsckEonto abgechickt. Ter
Postscheckkunde erhalt über alle Eingänge und Aufträge, die tags¬
über auf seinem Postschecttontogebucht worden sind, am n ä chsten
M v rg c n durch die Post kostenfrei emen Rechmn'asauszug , der-
auch dre HoheGuthabens  angibt , lieber da- (Guthaben kamr
der , Postscheckkunde,og ech Wiede, durch Ueberweisung oder Scheck
Klugen biĉ UcBertragimg bcS Zahttmgsverkehrs an das
Postscheckamt wird also auch die Kassenführmrg des Postscheckkunden
sehr vereinfacht und verbilligt . Er braucht nur den Rechnumrs-
ouszug des Postscheckamts nachziiprüfen und die einzelnen Posten' m
die Kassenbücherzu übertragen.

Aus dem Postscheckkonto muß eine Stanimeinlage von 50 Mkgehalten werden.
^bührnk rm Postscheckverkehr sind sehr niedrig m:d viel

billiger als die Gebühren für Postamvei,ungen und Wertbriefe
^ Beitritts genügt bie Ausfüllung eines For¬

mulars , das be: allen Postanstatten erhältlich ist.
*

o » " ^ öei ch nu n g. Dem Offitter-Stellvertretor A. Rübl

SumJlVn ® « ' b' -.

d-n 20? ^ ^ ‘ ' » ' s ' Bib . . oth « k wi -d am $ ieti8tag,
«91  Mi? Un -? lt ’ 'T® r ' ® ? ltKta 8 , 18 . Febr . : Krimp 620 uni
62t feldmorichmaßrg antreten um 12% Uhr an bar
(ung Sicher und Grünberger Straße Rütttebr neun , - n«
Zahlreiche-:. Erscheinen rntmufd^T " flfSn' 5



** OberhesfischerKun st Verein . Die Ausstellung
hat wieder eine durchgreifende Aenderung erfahren , indem
einige Münchener Gemälde von P . Bürck, E. Lieberinann,
P . P . Müller , E. H. Schräder , F . Schmitz, E. Volmer neu
zur Ausstellung gelangten . Ferner ist O . Gritt -Wren mit
ẑwei , Olga Hasselmann -Kurtz-Wiesbaden mit vier Arbeiten,
wovon ein Bildnis aus hiesigen Kreisen , welches dem Ober-
hessischen Museum einverleibt werden soll , vertreten . Daniel
Greiner -Jugenheint hat einige Plaketten und zwei figürliche
Arbeiten zur Ausstellung gebracht.

** Zur Abgabe der Kriegs - und Besitz steuer-
erklärungen.  Nach der amtlichen Bekanntmachung sind zur
Abgabe dieser Steuererklärungen verpflichtet u. a . diejenigen, deren
Vermögen sich gegen den Stand zu Beginn des Veranlagungszeit¬
raums um mehr wie 3000 Mark oder — für die Besitzsteuerveran¬
lagung — um mehr wie 10 000 Mark vermehrt hat. Von der Ab¬
gabe einer Steuererklärung sind an sich hiernach diejenigen bo-
freit , deren Vermögen sich am Schluß des Veranlagungszeitraums
nicht um jene Beträge vermehrt hat, vielmehr gegenüber dem Stand
zu Beginn des Veranlagungszeitraums (in der Regel 1. Januar
1914) gleichgebliebenist oder sich gar vermindert l)at . Da aber
auch in diesen Fällen , soweit die Verminderung nicht mehr beträgt
wie 10 v. H. des Vermögens vom 1. Januar 1914, eine Abgabe nach
§ 9 Ziffer 2 der Kriegssteuergesetzeszu erheben ist, liegt es im
eigensten Interesse des Steuerpflichtigen selbst, eine Bermügens-
anzeige auch dann cinzureichen, wenn ein kriegs- oder besitzsteuer¬
pflichtiger Vcrmögenszuwaclz-s nicht vorliegt, wenn es sich vielmehr
nur darum handeln kann, den'. Finanzamt die zählenmästigen Unter¬
lagen für eine sachlich zutreffende Berechnung der Vermögensabgabe
nach § 9 Ziffer 2 Kriegssteuergesetzeszu geben oder durch die Ver¬
mögensanzeige darzutun , daß infolge einer Verminderung um mehr
wie 10 v. H- des früheren Vermögens eine Abgabe nach § 9 Ziffer 2
Kriegssteuergesetzesüberhaupt nicht in Betracht kommen kann. Würde
eine Vermögensanzeige in diesen Fällen nicht abgegeben, dann
müßte das Finanzamt jene Vermögensabgabe in dem an sich höchst¬
möglichen Betrag berechnen, und der Steueransgleich könnte dann
nur auf dem Wege der Berufung herbeigeführt werden : damit wären
aber mir sowohl für den Pflichtigen wie für die Veranlagung sstelle
Weiterungen verbunden. Das steuerpflichtige Vermögen hat sich
z. B . seit 1. Januar 1914 von 100 000 Mark auf nunmehr 98000
Mark vermindert . Eine Pflicht zur Abgabe einer Bermögensanzeige
besteht daher nickt, wiest ein besitz- oder kriegssteuerpflichtiger Zu¬
wachs nicht vorliegt. Wohl aber wäre nach § 9 Ziffer 2 Krregs-
steuergesctzes eine Abgabe von 1 v. H. von (98000 — 90 BroAent
von 100 000 Mark) = 8000 Mark, mithin in Höhe von 80 Mark
zu erheben. Wenn aber eine Vermögensanzeige auf die allgemeine
Aufforderung hin nicht abgegeben wird, dann wird das Finanzamt,
sofern es einen steuerpflichtigenBermögenszuwachs nicht unterstellt,
diese Abgabe voraussichtlich unter Zugrundelegung des höchstmög¬
lichen, eine Vermögensznwachsfteuerpflicht noch ausschließenden
Vermögensstandes, das ist von 103 000 Mark , also zu (103 000
— 90 000) 0,01 = 130 Mar ? berechnen. Die Erstattung der zu Un¬
recht cm geforderten 50 Mark müßte dann der Steuerpflichtige im
Berusungsversahren betreiben. Das erspart er sich, wenn er schon
jetzt, und zwar wegen des bevorstehenden Ablaufs der Frist , sofort
den jetzigen Stand seines' steuerbaren Vermögens dem Finanzamt
anmeldet.

Landkreis Gießen.
** Großen - Bu  s ecf, 16. Febr . Gefreiter Moritz K a tz,

der bei Ausbruch des Krieges als Kri^ sfreiwilliger in das Kaiser-
Wilhelm-Re ginrent eintrat , Ml den Felvzügen auf den verschiedenen
Kriegssü-auptätzen teilnahni und zweimal verwundet wurde, erhielt
am 15. Februar in feierlicher Weise vor versammeltem 2. Ers-
Bat . 115 das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Diese Auszeichnung er¬
folgte, wie der Kommandeur in seiner Ansprache hervorhob, wegen
tapferen Verhaltens des Gefreiten vor dem Feinde und ?veil er
fernen verwundeten Leutnant mitten aus dem Kugelregen heraus¬
holte. Der Balaillonsüommandeur empfahl dieses aufopfernde Ver¬
halten als nachahmungsw-jirdi-g.

•• £ c « d?e l f) c i m , 17. Febr. Der Unteroffizier Hoboist
Albert Freitag im  Res .-Inf .-Rgt . Nr . 265 erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

?. Lumda,  16 . Februar . Der Unteroffizier Wilhelm  be¬
findet sich schon seit Beginn des Krieges im Felde. Vor nicht allzu
lMrger Zeit erhielt er die Hessische Tapferkeitsmedaille . In den
letzten Tagen teilte er seinen 2lngchörrgen mit , daß er zum

Sergeanten befördert worden ist. — Karl Rau,  Lund sturm¬
mann , kämpft seit Herbst 1.915 ununterbrochen in den Vogesen.
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurde ihm das Eiserne
Kreuz 2. Kl. verliehen. — Auch der Richtkanonier Wilhelm
Rühl im Artilleris -Reginrent Nr . 252, wurde mit der Hessischen
Dapferveitsmedaille ausgezeichnet̂ und gleichzeitig zum Gefreiten
ernannt.

Kreis Büdingen.
# Büdingen , 16. Febr. Aus dem Felde der Ehre starb

der Musketier Ludw. E cke r t. Er wurde in der heimatlichen Erde
bestattet.

# Leidhecken,  17 . Febr . Den Tod fürs Vaterland starb
der Kreisstraßenwart Landsturmmann H o f im 44. Lebensjahre.

ch: N i d d a . 17. Febr. Der hiesige Kaninchenzuchtverein hat
eine Sammelstelle zur Verwertung von Kaninchen¬
fellen  errichtet.

iß O b e r - W i d d e r s h e i m , 17. Febr. Die Hessische Tapfer-
keitsmedaille erhielt der Musketier Adolf Müller  im Reserve-
Jnf .-Ngt. 224.

ßk Rinderbügen.  17 . Febr. Tie Hessische Tapferkeits¬
medaille erhielt der Kanonier Heinrich Röder  im Feld-Artillerie-
Regiment 102.

Kreis Schotten.
4ß Schotten,  16 . Febr . Das Eiserne Kreuz erhielt der Ge¬

freite Straub  im Feld-Art .-Rgt . 61. die Hessische Tapferkeits-
medaille der Landsturmmann Wilh. Gebhard  im Res.-Jns .-
Rgt. 40, das Kriegs-Ehrenzeichen der Pserdepsteger Karl Stein,
Sanitäts -Kompagnie 277.

# Eichelsachsen.  16 . Febr . Die Hessische Tapferkeit?»
Medaille erhielt der Musketier Otto Pfeffer  imJnf .-Rgt. 186.

lj Laubach,  16 . Febr . Heinrich 'Siegfried,  dem Sohn
des hiesigen MetzgermeistersGeorg Siegfried, der in einem Art .-Regt.
steht und die schweren Kämpfe an der Somme mitgemacht hat,
wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. - Zur freiwilligen
Hilssdienstpflicht hatten sich 35 Mann von hier gemeldet, um sich
zunächst an den Holzmacherarbeiten in den Wäldern 51t betätigen.
Sie wurden in Rotten eingeteilt und den älteren Holzmachern, die
schon den Winter über draußen gearbeitet, zur Anleitung unterstellt.

4ß M i che l b a ch, 17. Febr . Die Hessische Tapferkcitsmedaille
erhielt der Landsturinmann Karl Nepp  im Inf .-Rgt . 34.

4ß Dom 0 b e r e n V 0 g e l s b e r g , 16. Febr . Durch den
starken Frost der letzten Tage sind viele Wasserräder  derart
ei ii gefroren,  daß der Mühlenbetrieb ganz still liegt, bis mildere
Witterung einkehrt.

Hessen-Nassau.
X Hanau,  15 . Febr . Der Goldarbeiter Waffenschmidt von

hier hatte sich einen Stempel angefertigt , um Brotmarken her-
stelleu zu können. Die Nachbildung des auf den richtigen Brot¬
marken befindlichen Stadtwappens war ihm gelungen, weniger da¬
gegen die Schrift . Auch das von ihm zur Verwendung gekommene
Papier wich stark von dem der echten Marke?: ab , so daß die Fäl¬
schung bald erkannt und der Urheber ermittelt werden konnte.

Börsen-Wochenbericht.
Fr an kfurt  a . M ., 16. Febr.

Der freie Verkehr  der Börse hatte in dieser Woche im
allgemeinen ein ruhiges Aussehen, die Grundstrmm.u.ng war aber
fest, da die Gesamtlage einer lOJifcöttemb zuversichtlichen Beur¬
teilung begegnet. Eine wesentliche Stütze hätte die feste Haltung!
in den Absagen der neutralen Staaten an Wilson und in den über¬
raschende?! Erfolgen , die unsere U-Boote schon im erste?? An¬
lauf erzielten . Mit welchem Vertrauen unsere Finanzkreise der
nächsten Zukunft entgegensetzen, geht aus der Treuesten Ausdehnung
'des Wirkungskreises der Deutschen Bank  hervor , berat diese
großzügige -Operation setzt volles Verttauen zu dein guten Ausgang
des Krieges rmd der späteren Ausnutzung unserer Siege voraus.
Ausgehend von der Kurssteigerung der Aktie?: der Deutschen
Bank konnte?! auch andere Ba ?rlaktien  ihre Kurse etwas er¬
höhen, zumal die Erwartung günstiger Jahresabschlüsse und die
bereits bekannt gewordenen DividendenVorschläge einige Anre¬
gung gaben. Schiffahrtsaktien,  die auf den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen ?nit Amerika in der Vorwoel-e stärkerem
Druck unterlagen , konnten sich ebenfalls erhöhen, da eine be¬
ruhigtere Auffassung zutage trat , als die Beschlagnahme deut¬
scher Schiffe in Amerika in Abrede gestellt wurde. Von Trans-
por tan ft alten  waren im übrigen nach langer Vernachlässi¬

gung auch Lombarden und SchantmrgboHn, erstere für Wiener
Rechnung, gefragt und höher. Ausgesprochen feste Haltung zerchen
Montanüoapiere,  die andauernd aus den günstigen Be¬
richten aus denMontanrevieren Nutzen zogen. Tie Führung hatten!
diesmal die Aktien der Laurahütte , in denen Kaufe von einer dem
Unternehmen nahestehenden Großbankseite erfolgten. Es verlautet,
daß die Ergebnisse des oberschlesischenUrrterneInnens im ersten
Halbjahr Haupts äclilich infolge der günstigen Kohlenmarktlage sich'
befriedigend gestaltet haben. Fermer waren Caro und BisMarck-
hütte, sonne von rheinisch-westfälischenWerten Phoenix . Bochumer
und Gelscnkirchenerbegünstigt. Betreffs Bochrrnrer verlautet , daß
der Hakbjahrsgewinn nur um eitrige Ätillionen gegen den ganzen
Jaliresgewinn von 1915/16 (etwa Mk. 28 Millionen ) zurückbleibe.
Lebhafterem Interesse begegneten auch Buderussäie Eisenwerke so¬
nne Kaliwerke Heldburg-Aktien. Von anderen Jndustriepa-
pieren  blieben Rüstungswerte vernachlässigt. Deutsche Waffen,
Rlieinnretall urrd Munscheid schwächten sich etwas ab. Dagegen'
stellten sich Hirsch Kupfer und Hedderntzeimer etwas höher. Fest
lagen auch die Aktien chemischer Fabriken , wogegen Auto- und
Elektrowerte zur Schwäche neigten. Fuchs Waggonfabriken waren
weiter begünstigt. Adler urrd Oppenheimer Leder angebvten und
niedriger . Anlagewerte  verkehrten im Einklang mit dev
Flüssigkeit am Geldmärkte  in fester Haltung , wenn!
auch das Geschäft in ruhigen Bahnen sich bewegte, da die im näch¬
sten Morrat zu erwartende Enrission der sechsten Kriegsanleihe
Zurückhaltung auferlegt . Privatdiskont etwa 4 0/0.

Meteorologische Beobachtungen der Station SietzeD
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16. 2" +  0,9 4,0 83 0 Sonnenschein
16. 9» — - 2,7 3,0 79 — — 0
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Höchste Temperatur am 15. bis 16. Februar 1917 — + 2,1' 0.
Niedrigste * . 15. „ 16. . 1917 --- - 12,1' 6.

Niederschlag: 0,0 mm.

Airchttch« Nachricht««.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 1 8. Fe b r. , Est 0 m i hi . Gottesdien  stl
n u r in der Johannertirche. Vorm. 9X Uhr : Pfarrer A u s \ c l b.
Vorm . 11 Uhr : Kinderkirche für die Johannesgemeinde . Pfarrer -
A u s s e l d. Nachrn. 2 Uhr : Kinderkirche für die Lukasgemeinde.
Pfarrer B e cht 0 l s h e i m e r . Nachm. 6 Uhr : (Kriegsbetstunde) :
Pfarrer B e cht 0 l s h e i m er . — Sonntag , den 25. Febr ., finden
Gottesdienste nur in der Stadtkirche  stall . — Äbds. 8 Uhr:
Versammlung und Bibelbesprechung. — Die Konsirmandenver-
einigungen der Gemeinden fallen für die nächste Zeit aus.

Kirchberg : Sckrntag, den 18. Februar , vorin . 10 Uhr. —
Mainzlar : Sonntag , den 18. Febr. . nachm. IV, Uhr. — Lollar :
Mittwoch, den 21. Febr ., abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde. Dekan
G u ß nr a n u.

katholische Gemeinde.
Gottesdien st. Samstag , den 17 . Februar:

Nachtn. 5 Uhr und abtzs. 8 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte.
Sonntag, den  18 . Febr ., Sonntag Quin quagefima.
Vorm. 6V, Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte. 7 Uhr : Hk. Messe.
8 Uhr : Austeilung der hl. Kommunion. 9 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 11 Uhr : Hl. Messe mit Predigt . Nachm. SV, Uhr:
Christenlehre ; darauf sakramentalische Bruderschaft«-Andacht. —
Dienstag und Freitag abends 8 Uhr ist Kriegßbittandacht. - Am
Mittwoch wird vor der hl. Messe um ?V. Uhr die geweihte Asche
ausgeteilt.

Diaspora - GotteSdien st am 18. Februar : In Lich
9‘/, Uhr.
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Wohnung
Seltersweg 56 . I . ist ab
1. Avril 11)17 oder später
anderweitig zu vermielen.
Babnbosstr . 54 11. Stock,
8-Zimmer-Wohnung
m. reich!. Zubehör , »nehreren
Kellern usw., Loggia, zum
1. April 1917z. vermieten. >15
Näh. Gr . Steinwea 20 I.

7 Zimmer  |
Geräumige 1442

7-Zimmer-Wohnung
mit oder ohne Lagerräumen
f. 1. Juli zuv. Norä-AuU 13,11.

6 Zimmer \
2 Ger .6Zimm .'Wohnung,
m. reicht. Zubehör zu verm.
2261 Näh. Plockstraste 14 I.
Ost-Anlage 31 p„ sch. 6-Mm.-
Woka. m. Mansz. zu v. Mäh.
Eergrfr . 17 U a . H. WaUach,
Bisumrckftrahe 14 IL l22*
*»} Kartaner Str . 43,1. St.
6 ZLW.-W . mit Mansardeoa.
ilnd C-artsMBtett per 1. April
zu verrn. J . Atxbach.
Qst Aulage 38 , 6-Zimmer-
Wohnung im 1. Stock für
bald od. später zu vermieten.
Näheres ErdgefÄost . 1986
Grcße 6 - Kim . - Wohn.
(IL StoM «nt Bad u. allem
Zubehör auf 1. Avril zu
verm. Stephanstr . 42, L P5

Stilettek-^mmr -Wsh!,.
mit Bab . Ost - Anlage 39,
sofort -u verm. Näheres
eart «a«tr. 2, Zimmer 15. [70B
6-Zi « .-Woh «. z vermieten.
BiSmar «kstr«»he 11 I . [892
Sch I-Zta .-Wafcn. mit allem
ZubehSr, sowie Bleichplatzu.
Garteuant . z. 1.Avril od.spät
z. verm. « licestr . 26 I . [«**>

ö Zimmer
6-Ztn « f -Wohaa*g part , m.
Blerchplatzz. 1. April zu ver¬
mieten. Ebel str. 12 U.
29] Heatm Käme 2 ist eine
5 Zimmer Wohnung mit
gr . Borplatz zu vermieten.
9tichereSGefellfchaftsverein.
Sonnenftraste 19.
1561 Frankfurter Str . 75
schöne 5-Zimmerwobnung
nrit Bad und sonstigem Zu¬
behör per L April zu oer-
ncketeu. Näheres

Frankfurter Stratze 50.

Reanstr. 1,  Reke Kaiser-Alles
5 Z^ W . P. April z. verrn.
Näh. b.A. »eil . Bahnbofstr .51.

Lfidwipetraße 37
5 - Zimmer «Mansarde ab
1. April zu vermieten . [138
Abermann Sl  Kling.
ßeetfceatrafe 19 p. , schöne

6-Zlm.-Valia . m. Bad , GaS u.
Elektr., zum 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres Georg
Rocker , Goethestr. 21. {923

4 Zimmer  |
210J4-Z.-W. i. 2. St . p. 1. April
z. o. 9läh. Manbrscdtstr . 7. L
4-Zho.-Woha., 2. St .m. Gas u.
Elektr^ sowie sonstig. Zubeh.
n. l.April 1917a.ruh.Leutez.v.
Zu erfr .Eaiser -AHee35, II.St
Eine 4-Zlmmer -Wohn,
1. St . mit allem Zubehör
zu vermieten . 1530

Laodffrafenstrafie 2.
Bückinqstraßröpart.
Schöne, sonnige 4-Zimmer
Wobnuug per 1. Mai, evtl,
früher zu vermieten . Näh.
Rinn , Ost-Anlage 12. ,1171
Franklvier Sir . SS, Hl. Stock
mit 4 Zim., ad a. Zubehör.
DeSgl. Coethestr. 25p. 4Zim.,
2 Entres. zu vermieten . Näh.
Frankfurter Straffe LS. 1°'"
Sch. 4-Zim . W ., HI. Stock,
mit allen! Zubeb. an ruhige
Leute per 1. Avril zu verm.
WUsoastr. 15, Ecke Liebig-
str affe. Näheres part . [1276

W. 4-ZiMkr-ÄohllMg
Trockenboden, Mansarde,

Keller, Bleichplatzu.Garten-
anteil , zu vermieten. [1286

Babnbosstraffe 29 1.
Wobnnna v. 4 Zimmern,
Bad , Veranda , 2—3 Man¬
sarden-Zimmern z. L Avril
zu vermieten. Näh. Berg
stratze 11p . oder Schloff-
gafse 16 im Laden, Heim¬
stättenbaug es. m. b. H. 11053
4 Zim . Mobn . mit Zubehör
sofort oder später zu verm.
Näheres Steinftr . 23 p. «*»
Sch. 4-Zlm.-Wehn., 1. Stock.
wegzugsh. fof. ob. p. 1. April
z. verni. Kalser -Ailee 33. 00918

| 3 Zimmer  1
3-Zim.-Webn. £1. St. m. allem
Zu êh.z. v RrakL. Sir . 5»- ^

2'3 .-W . nr GaS u. elektr. L

Packrrc-z-Zi„i.-Wohl!.
5it vermieten . [529
Srdützenstrahe 19, I . St.
3 Liwmvr part . für Blnreun
nectQuci, z. 1. Avril z ver-
mleten. Gabnbosstr . 46 . l^

Äülie Wmaitt-Wüh».
mit Gas »tnd allen: Zubehör
ver März zu vermieten i' 222

AValltna 'Nti'aße 15.
Frdl .L-Z.-W.m.all.Zllbeh.z.v.
2derstr . I.EckeNord-Anl. f00938

f 2 Zimmer
2-Zimmerwohn . zu verm.
<6oethcstr. 68, Näh. part . 992

Slh. E-Zinimct-Wlihiiiinii
zu vermieten. Krosdorse 'r
Straste 20 , II. Stock. [808
2-Z.-W. m.Zub . a. l a.2P .z.v.
Lüerrir . 1, Ecke Nord-Aul. 0037
2 Zirnmer u. Küche (Man¬
sarde) billig zu vermieten.
Ludwigstranc 55 . {00941

! Verschiedene  J
Bleichstrahe 32
L Etage , 6—7 -Zimmer
Wohnung »nit Bad , elektr.
Licht.reichl.Zubehör ,Garten-
auteil , Bleichplatz u. groheiu
Trockenbodenper 1.Juli evtl,
früher zu verinieten . Näh.
parterre . [82

SÄd-Anl .26,LL
Schöne

3 - K-Z . - Wöl ) ii.
per sofort od. später zu verm.
Näh. im Hause I. Stock. [lWb

Krofdmser Str. 30
ist im Parterrestock eine
Bäckerei mit Laden
u. 4-Zimmer-Wohn.,
letztereevtl a.allem, iml St
eine 4-Zim .-Wobn . —beide
mit Zubehör und Garten¬
anteil für sofort oder später
zu vermieten. Näh. bei l2"
v. AUendtirfer, Crednerstr .43.

Za  vermieten
auf sogleich oder später
Bleichstraße 16 Ai
5b.6Z .,Zubeh .,Gartenant.

auf 1. Avril
Liebigstraße 33 II

Frankfurt.Straße62l
je5 Z.,Zubeh., Balk., Garten-
aut Näheres H. Wallach,
Bismarckstraste 14 II . >l)06W
2-, 3- u. 4 >Zimmerwobn.
zu vermieten. Webrum,
Crednerstrahe 50. [73
Sch.3 -od.5-Zimmerw . I.St.
z. Avril od. später z. vermiet.
?wlNer,Schiffend. Weg30.st.«s
Sch.3—4 Z.-W.  zu verm. Ecke
Wolf- «. Ucher Str . 2«.
Schönes —4-Zimmer -Wob-
nung , I. St ., m. elektr. Licht
u.Zubeh. per 1.April z. verm.
Marburger Straffe 7. {»--
2- vä. 3-Ziwmer-Wokmurgzu
verm. Kalaer-AUee 32. [1168
Frdl . 3 -̂ 4-Zimmcrwobn.
zu verm. WUdelmstr. 3. 11. ^

Part . -Wohnnng
6 auch 7 Zimmer mit allem
Zubehör ver 1. April oder
Nlai zu vermieten. Zu erfr.
Moltkettr . 20 , Mans . l2”
Ger .nnm«tiLZ.m.fep.(£i n Q. bül.
z.v.Scbiffenliera.Wei548p.[aü920

Möbl . Zimmer]
Peaslen BraatU Honen Bäre 22
(Bellevue)Zim.m.u.ohneVer-
psteg. s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Abendrisch. Elektrisch
Licht Bad . Tel . 1085. ,758
Sch. möbl. Wohn- n. Schlafz.,
elektr.Licht,Telefon, Klavier,
z. vernn biedigstr . 18. [1126

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. Seltersw . 59 , 1. 0945
Möbt . Zimmer m. 2 Betten
gesucht. Schriftliche Angebote
mtt Preisangabe u. 00887
an den Gteffener Anzeiger.
Schön möbl. Zimmer zu verm.
“S21] Dammstrafie 31 , 1.
2 fnt möbl. Zimmer mit guter
Pension z.v. Süä-Anl.
Schlafstelle zu vermieten.
Neuenweg 48 . 00954

Ijp^den u . dcfl.  |
72| Haus , Marktstraffe 25,
schöner Eckladen , per so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Lrebigstraffe 3.

Schöne Bureau - und
Lagerräume

in bester Lage zu vermieten.
Näh. vei Jean Dem & C«.,

West-Anlage 31. I1*70

1— g-Ziniüier -Wotzniiilg
per Avril oder Mat zu mieten
gesucht. Schriftliche Angeb.
mit Preis unter 00944 an den
Gteffener Anzeiger erbeten.
2—3 Zim .-W . von alleinst.
Frau mtt Zkind zum 1 Avril
zu mieten ges. Offerten an
Lepver , Wolfstr. 14. {00958
2 Zim. n. Kflebe von jungem
Ehepaar p. 1. April gesucht.
Schrlftl . Angeb. unter 00896
an den Gteffener Anzeiger.

möbl . Ztmm.
Schr .Ang.m.Preis-

-mgab*. 'l. 0925a.d. Gieß.Anz.
Herr!

Sounige 3-Ztmm . -Wobn
mit Mansardenzimmer in
ruhig. Hause von kl. Familie
<2 Personen ) ver 1. Juli ges.
Schr . Ang. u. 0905a. d. G. Anz

Angenehme
NchlitfNtelle

ÄU mieten gesucht. Schrift!
Angeb m. Preisangabe unt
l233 an die Geschäftsstelle
des Gteffener Anzeigers erb

Suche per L April 17 einen
möglichst aus der Lehre
kommendentüchtig ., brav .,
jungen Mann alsKommis
für mein Kolonial- u. Eisen
Warengeschäft. >1272

Oscar Vomberg,
Gladenbach.

Schlaffer
Schmied

(auch Kriegsbeschädigte)
welche auf landwirtschaftl
Maschinengearbeitet , gesucht

M . Rosenthal,
La nd wirtschaftl. Maschinen
Militärsreie , rüstige Leute
sofort als 11308B

gesucht.Freie Station,Dienst-
kleidung u. 450 . 1., jährlich
steigend um 50 Mk. bis 600.
Kriegsbeschädigte bevorzugt.
Jirektisü-er Hcil- n.

Pflegcaüstslt Gießeir.

zum 1. März 1917 gesucht von
betUniv.-AageaUlnib Gießen.

Arbeiter
ges. Möser 's Mühle . [18:

Arbeiter
ges. Ferdinand Bnrck,

Kunstmühle. 11377

Tag»
Bohner
für leichte Arbeit sucht

Julius Nattmann
Zigarrenfabr ., Gieße».

Jüngere , kräftige

Tagelöhner
gesucht von V. Fießcr,

Zigarrenfabrik,
Kaiser-Allee 23. (1336

Gewandter , junger
Barsche

f. leichte HilfSarbett gesucht.
Christ & Herr , Waütor-
strabe 77. [1362

Junger , kräftiger IW18

Bursche
gesucht. Georg Wallenfels,
Marktplatz 21, Fcrnsvr . 912.

Lehrlingsgesuch.
Wir suchen für unsere

Kolonialwaren -Grohhandlg.
zu Ostern einen [1331

jungen Man«
mtt guter Schulbildung Schr.
Offerten erbeten

W . Xowack & Sohn.

Buchbinderlkhrlinq
Braven Jungen in die Lehre
suchtH. Schneider , Kirchen-
vlatz 5. _ [1175
In meiner Verlagsbuch¬
handlung u. Lebrmittcl-
anstalt findet zum Avril ein
tüchtiger,junger Mann Auf¬

nahme als

Lehrling
Erforderlich höhere Scho!-
bildim bezw Berechtigung
zum Einj .-freiw.Dienst.Be¬
werbungen schriftlich er¬
beten von Fmil Roth

in Gießen . ,sooa

BF * Lehrling - WA
aus achtb. Familie für mein
Aatomodilgssvh. auf Ostern
ges Derselbe erhält nach be¬
endeter Lehre seine Gratis-
ausb .alSKraftwagenstthrer
sowteFührerschein.VUdelm
Samol. Automobil-Geschäft,

Bleichstrabe 7.

sowie Her and kftw
auch Kriegsbeschädigte, für unsere Munitions-
Abteilung für bauernde Beschäftigunggesucht

Qisssenss'

Poppe L Co. 1338V

aurer, Putzer,
Mer

werden fortgesetzt eingestellt Baukantine vorhanden.

Rudolf Hering,Holzhausen
Kreis Siege ». 1324V

Ein Junge
als Schreiber auf Gerichts¬
vollzieherbureau gesucht. !mi

Hehler , Bahnhofstraffe 29.

LeliHiiigp
oder Fräulein kann unter
günstigen Bedingungen in die
Lehre treten . 100933
Uhrmacher Gg . Koch,
Mühlstraffe 2.

Anwaltsbureau sucht
Lehrling ß

Näheres in der Geschäfts'-
slelle des Gieff. Anzeigers.

Elilen Lehrilkg
für meine Metallgiefferei ge¬
sucht.Christian Zimmer,

Bahnhofstraffe 12. [12S2

Eid  SclirelnerlelirliRg
gegen Vergütung gesucht.

Blüller , Schiffenberger
Weg 16. [1283

SchloHserlehrllng ge «.
Earl SckmiA, Neuenw.42. ^

Aufgeweckter Junge aus
guter Famt - ge¬

lte als Utjainij sucht
Carl gchwaab , Delikates¬
senhandlung, Gießen , Sel¬
tersweg 23. [1302

Weiner-Lehrling
gesucht. G. A. Hainer.
Kaplaneigasse 5. [1353
Aeltere Lausfra « gesucht.
Scdmücker, Ludwtgstr.34. Mt9
Saubere , ordentliche Lauf-
frau für vormittags gesucht.
Näheres zwischen7—8 nachm.
Siephanstraße 32 p. I0**4
Eine tüchtige Lanffran vorm.
2Stunden ges. Wlrtsebaktenr
Stack' WetzlarLudwigstr.55.̂ 22

Tüchtige, branchekundige
DtT Verkäuferin
bei  gutem Lohn sofort oder
später ges. Kalser-BUgaztn,
Seltersweg 2. 100917

üodiMtin.
Erste u.zweite Arbeiterin
mögl. per sofort gesucht.

Gleichzeltiggebe-'öüte
außer d.Hausez. arbeiten.

Wilhelm Noll,
Seltersweg 36. u9

Anständ . Fräolein für
Büfett sofort gesucht. (0935
Caf6 Amend , Bahnhof-
Straße 66.

hwl Zeitangslrägerin
welche Hilfe hat, für morgens
u.abends zuml.März gesucht
1376) Weinert . Neuenweg 9.
Gesucht f 1. Avril ein tücht.

Mädchen
ür Küche und Haus . [1358

Frau Professor Laaueur,
Moltkestraffe 18 II.

Tüchtiges HrniSinü-cheil
welches eins.bürgerlichkochett
kann,sofort gesucht in kleinen
Haushalt <3 Personen.)Reise
vergütet.25—30 Mk. Monats¬
gehalt. A. Sanerwald.
Bad -Xauheim . 100947

Tücht . Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zum 1. April gesucht. 11381

Fran Prof . Kuell,
Wtlhelmstrahe 2t

Tüchtiges Mädchenz
für Kücheu. Haus z. 1. April
gesucht. Frau Oberstlt.
Groffmann , Plockstraffe13.
Jüng . besH. Mädchen
tagsüber ober Binders. 11. Kl.
für 2iähr . Kind für 1. Mär.
oder 15. April ges. Sebmlcktz
Seltersweg 18. 100949

Zum 1. März oder früher
MigeS ZmitMiheil

das kinderlieb ist, gesucht.
Frau v. Eisenbart Notbe,
Wilhelmstrabe 12. >1319

Setzer- und Buchdrucker-
Lehrling 0966

stellt geg.sofortige Vergüt ,ein
Berlagsdruckeret Albin Klein,

Gieffen, Süd -Anlage 21.

Tüchtiges , sauberes

Hausmädchen
oack,
[1242

gesucht. Frau Else Nowack,
Moltkestrahe 10.

Tüchtiges Mädchen
f. Kücheu. Haus gegen hoh.
Lohn z. 1 April oder früher
esuchr. Fra « D. Stamm,

elmstraffe 10 I. [00852

Zliverlüss . Diellstmadchei!
für Hausarbeit gesucht. I1®8
Dörr , Kloster Thron

bei Homburg v. d. Höhe.

Ehrl . Mädchen
ans nur guter Familie für
Haushalt und Laden sofort
oder später gesllcht. Frau
L. Kröll , Plockstr 10. [«»
Ein älteres , fleißiges, sehr
kinderliebes Mädchen nach
auswärts gesucht. Möller,
Stephanstraffe 25, I. 100912

TüchtigeBereiferinnen
für sofort gesucht. {1143
Andreas Euler , Steinstr . 7.

Gesucht zum l .März tücht.
Mädchen . sttechtsanwalt
Peters , Seltersweg 52. {"*'
Zum 1. April tücht. williges

für Hausarbeit gesucht,
fran Lange, Nahrungsberg8.

16 Jahre alt, in allen Kon¬
torfächern gründlich ausge¬
bildet s. Stellung bis t April.
Schr Ana.u.00942a. d.G.Anz.
JungerKriegsbeschädigter
mit schöner Handschrift sucht
Stellung aus Bureau , wo
ihm Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung geboten. Schr.
Ang. u.0866 au den Gieff. Anz.

1®“ Ein Hann ‘^ 5
in mittleren Jahren sucht
Stellung , evtl, zu leidendem
Herrn . Selbständig in allen
häuslich. Arbeiten . Näheres
zu erfragen bei fran Hainer,
Bahnhofstraffe 17. 100858
In allen Zweigen des Hauöh.
erfahrene Witwe s.passenden
Wirkungskreis . Schriftliche
Ang. u. 00943 an den G. Anz.

Kinderpflegerin
sucht für einige Stunden vor¬
mittags Beschäftigung. Schr.
Angebote unter 00936 an den
Gieflener Anzeiger erbeten.
2Mädchen su.ben Stellung
an! etnem Gat. Vertreterin o.
Franenerwerbs - Gesellschaft
Fran Emmi Woreh, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittelung,
Kassel, Mauerstras ;e4. l^ ’hv

Pferd,
mittelstark,
jährig, zu-

verlässtg und zugsest, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
in der Geschst. d. G. Anz. 13911
1 Paar gute Zugochsen
(Fahrochsen) 3 Jahre alt,
hat zu verkaufen Fr . Bvrr,
Ktumpertenrod , Kreis
Schotten. {00929
Eis sprangfäklger Balle, ange¬
körte SimmentalerReinsacht,
Ge!bschcck,18 Klon, alt r . ver-
kaafen bei Kar ! Jakobi in
Ober-Gleen, Kr. Alsfeld, f00843
Eine frischmelkende Fabrknb
Simmentaler Reinzucht stehr
mit und ohne Kalb zu ver¬
kaufen bei G. Dietz, Land-
mtrt, Gleimenhain (Kreis
Alsfeld) Slation Neustadt
(Kreis Kirchhain.) >1382

Hochtragende
matter-

Schweine
hat abzugeben 1384

Förstl. Gutsverwaltung Lieh,
Verkaufe 1 Stamm junge

Leghühner . F . Heckmann.
Langd bet Hungen. 1366
95Nähe  der Frank-

furier Straffe zu
verkaufen. Schriftliche Ang.
unter 00940 an den G. Anz.

Kl. («arten (südl.) zu verk.
Schriftliche Angebote unter
00939 an den Gieff. Anzeiger.
Leker a. d.Sand z.verkaufen.
Näheres Asterweg 15. {00868

1 floWiHiislan
(Halle ) sehr gut erhalten,
sofort aus Abbruch zu ver¬
kaufen. Z. soforltgenWieder¬
aufbau sehr geeignet, ea. 36m
lang, cd 8 m breit, rund
300 qm überdachte Fläche.
Passend sürHandelsgeschäste,
Fabrik- und Bergwerksbe-
triebe, Landwirtschaft, als
Lager u. Arbeitsraum , Erz¬
aufbereitung od. Feldscheune
usw. Desgleichenei»FacteMi!
ca. 3X5 m groß im lichten,
paffend zu einemGartenhaus,
Werkstattoder Stallgebäude.
Näheres zu erfragen in der
Geschäftsstelledes Gieffener
Anzeigers . 1363

Ohne Lederkarte gebe ab

A . Sohllcder - Abfall
Stücke ca.4Psd. schwer Preis
3 p. Pfd. Muster u. Nachn.
R.bange,KenkäUa,Weserstr.92

(13748s)

Daunen
Bettfedern

von -Mk. 3 — an per Pfund.
L. Nosenbaum & Jacob,

am Oswaldsgarten.
Samstags geschlossen. 1702
Ein fast neuer, mittelgroßer
Kassenjchrank zu verkaufen.
Näheres in derGeschäftsstelle
des GteffenerAnzeigers . I00*07
Leiterwagen zu verkauf. \°***
Landgraf Phil . Plast 6 v.
00900) Gur erhaltener Hitz-
liegewagen zu verkaufen.

Sieinstraße 23 p.

Zahle f. Schlachtkaninchen
von 4'/z Pfd. ab abgebolt
pro Pfd. leb. Gewicht Mk 1,00,

Selbstbringer Mk. 1,20.
15. Renner IL , Gießen,
Krofdorfer Straße 9. [00186

X GrntenfelilgrX
Eisen, Mangan, Kopier. Zink,
Blei asw.. auch Ton-, Baaxit-,
Phosphorit ,Schwerspat nsw.
Vorkommenv. groß . Finanz-
Konsortium zu kaufen ge¬
sucht Schriftliche Ange¬
bote unter 1076 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
Wdp  WPPl/Jinfi seine Villa.Haus
ff Gf TörrtdUllebne od. mit Ge¬
schäft. Bäckerei, Warengesch.,
Gasthof, Landgut. Hofgut,
Mühle an beliebig. Platze?
Ang. bis zum 22. Februar an
6g. fteisenhef, Ließen, Oberh.

Gebk.SlhlllsMMkr
Wohn- und Küchenmübelvon
Privat gesucht. Schrift . Ang.
mit Preis u. 0926a. d.G. Älnz.
Li«gebrauebter runder Tisch
Durchmesser 1,00m oder mehr
zu kaufen ges. Angebote an
denn Bern & Co ., West-
Anlage 3t [1297Bienenwachs
kauft Firma Spdlrhaae
vorm . StandingerACo,
Gießen , Steinstraffe . I129®
Gut'erhaltener Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Schrlftl.
Angeb. u. 0930a. d. G. Anz.

Habe Alistrag
Sch r &nke .ülhbel ,ganze
Kachlässe nnd Woh¬
nungseinrichtungen zu
kaufen. Zahle höchste Preise.

8.Oppenheimer
Bleichstrnße 32. [1ST9

Leere Weiff - u. Notwein¬
flaschen, sowie sauber er¬
haltene Zeitungen kaufen
Gehr . Berdux , Bahnhof-
straffe. {1880
Zwill.-Kinderwagenzu kaufen
gesucht. Schriftliche Angeb.
u. 00955 an den Gieff. Anz.
Gebrauchter Gasherd zu
kaufen gesucht. Schriftliche
Angeb. u. 0928a. d. G. Anz.

Achtung! f
Gebrauchte und zerrissene

Mä c b e
Sacklumven und Packtuch

kauft zu guten Preisen
S . Kus

Sacklager : Neustadt 2tzt.Hof,
Wohnung : Mühlstr . 5 o.

Kaufe alle Sort Sticke
wie auch Sacklumven und
Packtuch . Zahle s. Getreide¬
säcke1.51-1.66, Kleies.0.85-1.01.
Zucker-u-Mehlsäck. a.Jutel .81
Papier 1.00, Baumwolle 1.31.
» . Tronik. Nordanlage 3/13.

Säcke
Kaufe alle Sorten und jedes
Quantum gebrauchte
Säcke, Sacklumpen

und 100418
Packtuch

zahle die vorgeschriebenen
Höchstpreise. M . Mühlstein,
Sackgroffhdlg.,Giesseu.Wall-
torstr. 32, Lager gegenbüer.

Grttndl. Unterricht
in w

Maselrinenschrethefl
Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächer«
durch bewährte

Lehrkräfte.
T*B0*-e.  Abendkwse

Honorar
moiiatl . Mk . 10 . -
Kursdauer nach besond.

Ver Inbarung.
Anmeld ng ägllch.

Kostenlosest llenvermitt-
lung.

FranzVog!&Co.,ßieüen
Goethestr . 32. Tel . 2034.

l!ll
(Höhere Privatschule

Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrlenten-
prüfang.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr .633

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch«
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für alleKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u. Mittelstufe. Priv.
Vorher, f. alle Schulklassen
n.-Examina , speziell f.Matu-
rum u.Ergänzungsprüf . [" 7
Dr.Roese0Gb0eÄ .̂ :

gegründet 1902
Bismarckstraße 20
Inhaber: J. Cüsters

empfiehlt sich zur
Einziehung von

Forderungen aller Art
Einholung von [,SM
Auskünften

sowie zur Anfertigung von
Schriftsätzen , Gesuchen u.

Zahlungsbefehlen usw.
Nachweisbar grosse Erfolge.

Prima Hefereizon.
Aachhilfe

erteilt in Engl, und Franz,
bis Kl. lila einschl. frühere
Schülerin der Ia Kl. lieber-
nimmt auch Ueberwachnng
sämtlicherSchulaufgaben für
Vorschulklassen. Schriftliche
Angebote u. 1345 an die Ge¬
schäfts'!. des Gien. Anz. erb.

8®" Musik ”
Korrepetitor u. Kaps)
-ffehlt sichz. Ems
v.>. .edern u. Partie»
auch nach bester
Unterricht in Klarste
Angeb. u.00927a.d.G
stelle d. Gteffener Ar
KhlUiism La arten ü
land in Gieffen od.
evtl , an Bahnstreck'
berg—Gieffen—Mar
pachten oder kaufen
Schriftliche Angebot
00931 an den Gieße»elger erberen.
Schöner ^ Obst - ur
müiegarten zu pac
lukbh Schriftliche %
u. 0923 an den Gt.



Aufruf.
Mm  13 . März d. I . blickt Se. Königliche Hoheit

der Grotzherzog auf eine ÄT-jährige Negierungszei
zurück. Zum Jubiläumstag will das hessische Volk dem
Landesherrn ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit und
Verehrung darbringen . Es soll eine Jubiläumsstiftring
entstehen zur Schaffung von Einrichtungen , die der Er¬
holung und Kräftigung unserer hessischen Krieger tu
einem Erholungsheim dienen.

Mitbürger! Spendet reichlich,
damit dieser schöne Man ver¬
wirklicht werde, der uns allen
am Herzen liegt?
Jede , auch die kleinste Spende ist willkommen.
Es findet eine Haussammlung statt. Gaben nehmen

entgegen: die Banken, die Bezirkssparkasse und die
Ttadtkasse.

Der Stavtuusschrrst für die Stadt (Westen.
( .Giessener Paedagogium

(Private Höhere Lehranstalten)
A PapHannnilinv Sexta- Oberprima, kleine Klassen, individ. Be-

- . y_ «!_ L handlung. Arbeitsstund, unt. streng. Aufsicht.
Einjährigen-, Primareife-, Abiturientenprüfung. Fast sämtliche
unserer Prüflinge bestanden, deshalb gute Empfehlung.

R Handpkrpakp .hlllp ' Realklassen Untertertia - Unter-
O ndllueiblBdlbüflUie. sekunda . Kaufmännische Ausbildung.

Einjährigenprüfung. II. Oberklasse: Jahreskursus zur kauf¬
männischen Durchbildung für solche, die Einjährigenzeugnis be¬sitzen. III. Musterkontor.

C  Snhiilprhpim fiir ^ ÖEiiuge beider Abtlg . Oharakterbildung^ mr durch crnste Arbeit und
Beste Verpflegung. Häuser im Park - Musik - Sport.

Drucksachen und jede Auskunft durch Direktor Brackemann, Ludwigstrasse 70,
in der Nähe der Universität , Fernruf 633 und 953.

Bankhaus Joseph Herz
Neuen Bäue 23 Giessen Neuen Baue 23

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Errichtung provisionsfreier Scheck - Konti

Umwechslung von Kupons und Sorten

Darmstädter Pädagogium
Pi ivatßchule mit. den Klassen Sexta bis Oberprima.
Vorbereitun *? zur Einjährige so-, Primaner -. Fähn¬
richs *und Abitnrfentcnprüfanc *(auch für Damen ).

Seit Ostern 1916 bestanden 63 Schüler , seit Kriegs¬
beginn 122 Schüler ihre Prüfungen . 1100D

(Pfalz).

Höhero

flandelsschnlefjacdan
für Schüler v.ll - 20Jahren.

1314/16 60 Einjährige.
, , zur kaufrn . Ausbild.!ste8» TÄ 0T0D

Im SchQterhclm gute Verpllegvng u. Beaufsichtigung.
Auafilhrl .clahresbarichteversend . DirekterA .HaiT.

Neuaufnahme
18 April 1917.

Sanatorium Lindenfelsi. Od.
zw. Barustadit Heidelberg 403» b. in ideal .Waldg .gel

färNer?üse,cfiran.Kranke DBdErholyggsbedurltige
MAß. Preise —Prospekt kostenlos . 8. B.Br. Bebaut.

Gießener ßröbel-5eminar.
Aufnahme neuer Schülerinnen April u.Ottober.
a) Ausbildung zur Fröbe Ischen Kinderpflegertu.

,b)  Ausbildung mit staatlicher , in Preusten und Hessen an¬
erkannter Abschlußprüfung zur Kindergärtnerin lsür
Familie , kleine Kindergärten , Spielkreise).

Prosp .,Auskünfte,Anmeld.: Gcirtenstr. 30. L. Moeser.
Anmeldungen für den Seminarkindergarten werden

jederzeit entgegengenommen. 1013D

Die gesetzliche

WllkMiisW der AMe-ZmiiiW
für die Stadt und Kreis Gießen findet im Marz d. I.
statt. Anmeldungen haben spätestens bis 18. Februar
bei dem Unterzeichnetenzu erfolgen. Bei der An¬
meldung sind 5 Mk. Prüfungsgebühr zu entrichten.

Gießen, den 3. Februar 1917.
Der Vorsitzende des Prüfungs -Ausschusses.

Joh . Heß . ss4D

i

LeffnurrgSzeit Dienstag , den 20., Mittwoch,
den 21., Donnerstag , den 22. d. M ., vormit¬
tags 0—1 Uhr, nachmittag » 3—5 Uhr , Frei¬
tag , den 23. und folgende Tage , vormittags

0—1 Uhr. D
Gießen, den 16. Februar 1917.

I . B. : H eu ser.

vezirkssparkaste Gießen.
Die am 31. Dezember 1916 fällig gewesenen

Zinsen für Darlehen aus unserer Kasse können nur
noch in den nächsten 14 Tagen ohne Kosten bezahlt
werden. Bemerkt wird, daß eine weitere Zahlungs¬
aufforderung nicht mehr erfolgt.

Gießen, den 10. Februar 1917. 11700
BezirkSsparkasseGießen.

Die Firma Wilhelm  Mörser,
Grohh . Hess. Hoflieferant, Gießen,
SelterSweg Nr . 63, bringt hiermit
ihr reichhaltiges Lager inZiaarren
Zigaretten und Rauchtabaken an¬

gelegentlich in Empfehlung.

krüilberAkr Pfer!>tttrfiil,miilgSi>erkin Srnnfieta.
Nochmalige Besichtigungen derPferde finden

entsprechend dem Generalversammlungsbeschlußvom
11. Februar 1917 statt:

Orte der Rabenau : in Londorf Donnerstag,
den 22. Februar , vormittags 8l/2 Uhr.

Grotzen-Bufeck: Dienstag, den 27. Februar
1917, nachmittags 31/, Uhr.

ReiSkirchen : Dienstag, den 27. Februar 1917,
mittags 12 Uhr.

Garbenteich: Donnerstag den1. März 1917,
nachmittags 2 Uhr.

Auf 8 21 der Satzung wird hingewiesen.
Grünberg, am 12. Februar 1917.

Der Direktor: Schäfer . 13460

Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Hypotheken etc. etc.

Entgegennahme von Bareinlagen, täglich abheb¬
bar oder auf Kündigungsfrist gegen Verzinsung

Vermietung von Schrankfächern(Safes) gegen
mässige Gebühr 528D

SrnWChciIIier
RudolpfTs Fladif.

Siehen • üeuenweg 9 • Tel. 671
Hlusikallen* u.

niuslfelnsfruiiientenßaus
Grammophone «■

Offizielle Verkaufsstelle der Deutfäien Grammophon- 1 JAktien*Gelellfchtft Berlin

Holzversteigerung
Mittwoch, den 21. d. Mts ., soll im Wald

der Gemeinde Mainzlar . Distrikt Hcegstück, nach¬
folgendes Holz versteigert werden.

154 Rm. Buchen-, 43 Rm. Eichen- Scheit,
76 Rm. Buchen-, 24 Rm. Eichen-, 32 Rm. Kiefern-
Knüppel, 280 Rm. Buchen-, 40 Rni. Eichen-, 50
Rm. Kiefern-Reisig. 39 Rm. Buchen-, 15 Rm.
Eichen-, 6 Rm. Fichten-, 6 Rm. Kiesern-Stöcke.

Zusammenkunftvormittags 11 Uhr im Distrikt
Heegstück. 1348

Mainzlar , den 17. Februar 1917.
Großh. BürgermeistereiMainzlar.

Vogel.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 80 . Februar 1917 nach Zusammen¬

kunft vormittags 10 Uhr am .Heuweg beim Pflanzgarten,
in dem Distrikt: Grosthäuserberg,

Scheuer Rm . : Buchcu 350, Knüppel Rm . : Buchen
-)00, Fichten 15, Stöcke Rm .: Buchen 200, Reisig Wellen:
Buchen 5000, sichten lgebiindcnj erste Durchforstung 1500,
Fichten Terbttangen Rm . : 15, Fichten Rntzreisig
Rm . : 100. 12676

Lich, den 9. Februar 1917.
Grobherzogliche Bürgermeisterei Vitfc.Dörmer.

Holzversteigerung
Dienstag , den 27 . Februar 1917 nach Zusammen-

kunft vormittags 10 Uhr am Burkhardsfelder Weg am
Eingang vom Feld nächst Lich, in den Distrikten : Eisen-
kaute, Eichwald, Fichtenkopf und Gänswetde.

Scheiter Rm . : Buchen 100, Eichen 8, Fichten 8;
Knüppel Rm . : Buchen 50. Fichten 30: Stöcke
Rm . : Buchen 70, Fichten 130: Reisig Wetten:
Buchen 1000, Fichten 3500(gebunden).

Das Holz lagert grösstenteils an chaussierten Wegen.
Lich. den 15. Februar 1917.

Grobherzogliche Bürgermeisterei Lich.
Dörmer.  13688

Holzversteigerung
in der Fürstlichen Obersörsterei Lich.

Montag , den 20 . Februar , werden im Distrikt
Riedwald versteigert : Scheiter , Rm.: 376 Buchen, 12 Eichen:
.Knüppel, Rm.: 202 Buchen. 38 Eichen. 1 Elzbeer , 92 Kie¬
fern : Stöcke, Rm.: 152 Buchen, 25 Eichen, 131 Kiefern,
16 Fichten: Reisholz -Wellen: 6500 Buchen, 650 Eichen,
1000 Weichholz, 3650 Kiefern.

Die Zusammenkunft ist vormittags 10 Uhr auf dem
Fustweg von Hattenrod nach Ettingshausen beim Eintritt
in den Riedwald (Pfaffenschneise). 13548

Ankauf.
Die Gemeinde Mainzlar beabsichtigt, einen

sprungfähigen Simmenthaler Bullen anzuschaffen.
Besitzer von solchen Tieren wollen sich bei Unter¬
zeichneterBürgermeisterei unter Kaufpreis-Angabe
melden. 1349

Mainzlar , den 16. Februar 1917.
GroßherzoglicheBürgermeisterei Mainzlar.

Vogel.

Freiwillige
Mobilien-Versteigerung.

Montag , den 26 . Februar , vormittags von 9 Uhr
an, werden in der Hofreite des Heinrich Znlaus in
Atzenhain folgende Gegenstände gegen Barzahlung frei¬
willig versteigert : 1355V

3 vollständige Wagen, 2 Wagentücher und Säcke, eine
Mähmaschine, 1 Häckselmaschine, 1 Schrotmühle , 1 Feg¬
mühle. 1 Ackerwalze, 1 Krupver , 1 Iauchepumpe , 1 Paar
Ehaisengeschirre und andere Pferdegeschirre. 1 Egge, ver¬
schiedene Ketten, Schränke. Betten , 1 Sofa . 2 Sessel und
noch sonstiges Haus - und Küchengerät, darunter 1 Küchen¬
gestell, 1 fast neuer Herd, 1 Kesselgestell, 1 Buttermaschine.
1 Haspel, Spinnräder , graste Brat - und Kochkroppenusw.

^ ( Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischen

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plant Wwe.
Spezial - Damen - Frisier -

und Haar -Geschäft
Selteröweg 8::Seltet smcg8

l 5öpfe
Haarunterla Locken.Dreher
sow. alle sonst. -Haararbeiten
werden schön und dauerhaft
angeferügt in dem
8pc2 !. - Damen - Frisier-

and Haar -Oeachätt
Hermann Plant Ww.
Seltersweg 8._1230

AbsatzFerke!
von bester Zucht,
schnellwüchsige
Rasse, lang¬

gestreckte, breit-
buckelige Tiere ,die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6 - 8wöchige. »6 —42 Mk.
8- 10 wöchige. 43 - 48 Mk.

10- 12 wöchige. 49—86 Mk.
12—14 wöchige. 57 —66 Mk.
14- 16 wöchige. 66 —75 Mk.
Läufer 1.70Mk.pr.Psd.ab hier.
Für Ia Schweine lebende
Ankunft Garantie . Rach-
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben. 797V
Fr . .5on . llochmann.
Eberstadt b. D. „Schweizer-

hass “. Fernruf Nr. 2S8.

65  iepfänile
in einem Postpaket, gut und
bruchsicher verpackt, nämlich:
1 Handbarmonika,
1 Mnndbarmonika.
1 Taschenmesser,
1 Mavvefein . Briefpapier

und KuvertS,
1 Notizbuch,
1 Tagebuch,
1 moderne Ubrkette.
1 Brosche,
iPaarManschettenknöpse,
1 Krawattennadel,
1 Zigarrenspitze.
1 grotze Bürste,
1 Flasche Parfüm,
1 Roman '100 Seiten stark),
1 HauSiegen.

50 weitere Gesenttäude
nach meiner Wabl

alles zus. für 8W * 5 . ""
Verpackungfrei. Porto extra.

Betrag wird durch Nach¬
nahme erhoben.

Wenn Sie noch nicht bei
mir gekauft baden, machen
Sie bitte einen Versuch'
Schreiben Sie noch beute
eine Postkarte, denn die Nach-
frage ist kolossal. l9v3stv

CarlA. E. Hartz,
Hamburg 1.

Abt. 302, Spaldtngstr . 2- 10.

Kehlig Ir Lanii!
Einige 100 Kessel in Enir
und Stahlblech jede Größe
und Ausführung emailliert
und inoxydiert, führe nur
erstklassige Ware und gebe
von heute ab auf Listenvreis

10 Prozent Rabatt.
Gleichzeitigempfehle ich mein
„ grobes Lagerin 505
Ofen , Herden n.

Kesselrümpfen
W. AM m.
Diezstratze 6. Telephon 28
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